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LZG-TELEFONFORTBILDUNG 29.03.2023 I PROF. DR. KATRIN KELLER I HANDOUT 
THEMA: DIE BIG FIVE ALS ANTWORT AUF DIE ARBEITSWELT 4.0 - WAS KANN MICH STABILISIEREN? 
 

BIG FIVE 
 
Zu den „BIG FIVE PERSÖNLICHKEITSFAKTOREN“ gehören folgende (in Klammern finden Sie jeweils eine kurze 
Umschreibung):  
 
1) Neurotizismus (Neigung zu emotionaler Labilität, Ängstlichkeit und Traurigkeit),  
2) Extraversion (Neigung zur Geselligkeit und zum Optimismus; Gegenpol: Introversion als Neigung zur 
Zurückhaltung),  
3) Offenheit für Erfahrung (Neigung zur Wissbegierde, Interesse an neuen Erfahrungen),  
4) Verträglichkeit (Neigung zum Altruismus, zur Kooperation und Nachgiebigkeit) und  
5) Gewissenhaftigkeit (Neigung zur Disziplin, zu hoher Leistungsbereitschaft Leistung, zur Zuverlässigkeit). 
 
Kürzel Faktor schwach ausgeprägt stark ausgeprägt 
N Neurotizismus selbstsicher, ruhig emotional, verletzlich 
E Extraversion zurückhaltend, reserviert gesellig 
O Offenheit für Erfahrungen konsistent, vorsichtig erfinderisch, neugierig 
C Gewissenhaftigkeit unbekümmert, nachlässig effektiv, organisiert 
A Verträglichkeit kompetitiv, misstrauisch kooperativ, freundlich, mitfühlend 

 
Hinweis I Kostenloser Test: https://www.123test.com/de/Pers%C3%B6nlichkeitstest/ 
 

ARBEITSWELT 4.0 

Eine neue Form von Arbeit, das Konzept New Work, hat nicht das Ziel, Menschen von Arbeit zu befreien, 
sondern es zielt darauf ab, Arbeit so zu transformieren, dass sie Personen hervorbringt, die sinnerfüllte und 
selbstbestimmte Tätigkeiten ausüben, bei denen das getan wird, was der Mensch wirklich tun möchte 
(Bergmann 2004). Im Ursprung ist New Work ergo eine soziale Innovation, die darauf abzielt, das zu tun, 
was den eigenen Kompetenzen am ehesten entspricht. Dabei besteht der Hauptgedanke Bergmanns darin, 
Arbeitsbedingungen so zu verändern bzw. anzupassen, dass diese den Arbeitnehmenden die Ausführung 
von zweckdienlichen und persönlich bedeutsamen Tätigkeiten ermöglichen (Bergmann, 1996). Des Weiteren 
besteht Bergmanns Gedanke darin, dass einzelne Individuen bei ihrer Suche nach Selbstverwirklichung und 
dem Sinn sowie Wollen in ihrer Arbeit unterstützt werden (Schnell & Schnell, 2019). Bergmann hat erkannt, 
dass reine Lohnarbeit für Mitarbeitende nicht ausreicht und dass es eines alternativen Konzepts (New Work) 
bedarf (Bergmann, 1996).  
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